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➢ Kohäsion der mehrsprachigen Schweiz wird durch Förderung der 
gegenseitigen Verständigung gefestigt

➢ Sprachaustausche werden von Bund und Kantonen zur Förderung der 
mehrsprachigen und interkulturellen Kompetenz sowie motivationaler 
Dispositionen unterstützt (Sprachengesetz Art. 14)

➢ Verschiedene Schweizer Lehrpläne wie Lehrplan 21, Passepartout oder 
Plan d'Etudes Romand empfehlen Austauschaktivitäten:

«Encourager les échanges linguistiques et culturels sous des
formes diverses et multiples: correspondance et rencontres avec
d'autres classes (dès le cycle 1), voyages/séjours (cycles 2 et 3)»
(Plan d’études romand, commentaires généraux du domaine Langues)



Forschungspraktischer Hintergrund
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➢ Trotz geografischer Nähe sowie Förderung durch Bund und Kantone 
wenig Austausch 

➢ Schuljahr 2013/14: 2% der Lernenden

➢ Grund: Austausch von Lehrpersonen als aufwändig wahrgenommen 
(Borel & Gygax 2011)

➢ Besonders selten Austausch auf der Primarstufe aufgrund des jungen 
Alters und der eingeschränkten Sprachkompetenz der Schüler/innen

➢ Infragestellung von Französisch auf der Primarstufe in der Ostschweiz

➢ Vergleichsweise tiefere Motivation für Erlernen einer Landesprache als für 
Englisch (Stöckli 2004, Heinzmann 2013, Peyer et al. 2016)

➢ Bisher wenig Forschung zur Wirkung von Sprachaustausch in der Schweiz 
(vgl. Ogay et al. 2007, ch Stiftung 2006, Heinzmann et al. 2014)



Forschungsstand
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➢ Internationale Forschung zu Sprachaustausch konzentriert sich fast 
ausschliesslich auf Tertiärstufe

➢ Diese Forschung verweist auf Potential von Austausch bei
➢ Förderung der Sprachkompetenz 

(Freed 1995; Kinginger 2013; Magnan & Back 2007)

➢ Förderung der interkulturellen Kompetenz 
(Anderson et al. 2006; Anderson & Lawton 2011; Chieffo & Griffith     2004; Donnelly-
Smith 2009; Engle & Engle 2004; Medina-Lopez-Portillo 2004; Williams 2005)

➢ Förderung der Sprachlernmotivation 
(Allen & Herron 2003; Morreale 2011)



Forschungsstand
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➢ Forschung auf Primar- und Sekundarstufe:
➢ Llanes & Munoz (2012): Verbesserung Sprechfertigkeiten durch zwei-

bis dreimonatigen Sprachaufenthalt in englischsprachigem Gebiet von 
10- bis 11-jährigen katalanisch-spanischsprachigen Primarschülern

➢ Paul & Aguirre (2014): Keine Steigerung der Sprachlernmotivation durch 
eintägige Begegnung zwischen zwei 5. Klassen aus Bern und Fribourg

➢ Evans & Fisher (2005): Fortschritte in Hörverstehen & Schreiben durch 
6- bis 11-tägigen Sprachaufenthalt von 13- bis 14-jährigen 
englischsprachigen Jugendlichen in Frankreich

➢ Massler (2008): Verbesserung von Schreibfertigkeiten durch 6-
montatigen E-Mail-Austausch zwischen 9. Klässlern in Deutschland & 
High-School-Schülern in Kanada

➢ Forschung auf Gymnasialstufe:
➢ Auch kurze Austauschaktivitäten haben positive Auswirkung auf 

Sprachlernmotivation & interkulturelle Kompetenz (Heinzmann et al. 
2014) 

➢ Potential von Austausch, Motivation für Landessprachen zu steigern
(Heinzmann et al. 2015)



Theoretische Anbindung
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Sprachlernmotivation:

➢ Trait Motivation: Sozialpsychologisches Modell von Sprachlernmotivation 
(Gardner 1985; 2010)
➢ Wunsch, Anstrengung, Einstellungen

➢ State Motivation: Task motivation (Poupore 2014)

➢ Ideal L2 Self (Dörnyei & Ushioda 2009)
➢ Zukunftsgerichtetes sprachliches Selbskonzept

➢ Sprachkompetenz
➢ Kommunikativ orientierte Sprachkompetenz
➢ Handlungsorientiert
➢ Basierend auf GER



Forschungsfragen
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1) Haben Austauschaktivitäten einen Einfluss auf die Motivation 
der Schüler/innen, eine 2. Landessprache zu lernen?

2) Haben die Austauschaktivitäten einen Einfluss auf 
lehrplanrelevante Sprech- und Schreibkompetenzen 
der Schüler/innen? 

3) Welche Zusammenhänge bestehen zwischen 
motivationalen Faktoren und sprachlicher Entwicklung?

4) Welche Zusammenhänge bestehen zwischen genereller- und 
situationsspezifischer Motivation (trait motivation & task
motivation)?



Methodik: Design und Stichprobe
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➢ Primär quantitatives Design mit qualitativer Ergänzung 

➢ Interventionsstudie: 
je 7  Austausch- und je 3 Kontrollklassen aus der 
Ost- und Westschweiz

➢ Längsschnitt mit 2 Messzeitpunkten 

Fragebogen SuS
Fragebogen LP
C-Test
Kommunikatives Schreiben
Kommunikatives Sprechen

Didaktische Intervention

Pretest
Anfang Schuljahr

Posttest
Ende Schuljahr

Fragebogen SuS
Fragebogen LP
C-Test
Kommunikatives Schreiben
Kommunikative Sprechen



Methodik: Messinstrumente
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➢ Sprachtests (Lingualevel, CYL, DELF) 
➢ C-Test 
➢ Kommunikative Schreibaufgabe
➢ Kommunikative Sprechaufgabe

➢ Fragebogen SuS:
➢ Trait Motivation: Attitude/Motivation Test Battery von Gardner (2004)
➢ Ideal L2 Self: Dörnyei & Chan 2013; Taguchi et al. 2009
➢ Selbstwirksamkeit: Peyer et al. 2016
➢ State Motivation /Task Motivation: Beurteilung ausgewählter Aufgaben 

aus der didaktischen Intervention

➢ Fragebogen LP
➢ Selbstwirksamkeit und Motivation für das Unterrichten von Französisch 

(Peyer, Andexlinger & Kofler 2016b)
➢ Innovationsbereitschaft und innovationsbezogene 

Selbstwirksamkeitserwartung (Emmrich 2009)
➢ Unterrichtserfahrung

➢ Beobachtungsbögen für teilnehmende Beobachtung an den Austauschtreffen
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Kommunikative Sprechaufgabe:
➢ Rund 5-10 Minuten
➢ Interview und Bildvergleich
➢ Auszüge aus DELF Prim A1 / Cambridge Young Learners

Kommunikative Schreibaufgabe:
➢ Aufsatz (E-Mail aus Lingualevel,

unveröffentlichte Aufgabe)

C-Test:
➢ Aus Lingualevel, für registrierte 

Benutzer zugänglich

Methodik: Messinstrumente



Methodik: Beschreibung Intervention
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➢ Zwei Klassen begegnen sich an zwei Austauschtreffen 
im Herbst 2017 und im Frühling 2018

➢ Jeweils 2-tägiger Besuch am Ort der anderen Klasse mit 
einer Übernachtung in Gruppen-unterkunft

➢ Begleitet von rund 20 Lektionen Vor- und Nachbereitung 
im regulären Unterricht

➢ Teilnehmende Lehrpersonen erhalten fixfertige 
Lektionspläne, Arbeitsblätter und das Programm 
der Treffen



Methodik: Beschreibung Intervention

Vorbereitung im Schulzimmer
➢ Findet vor dem ersten physischen 

Treffen statt

➢ Gestaltung eines Selbstportrait-Büchleins zum Vorstellen
der eigenen Person

➢ Gestaltung einer Sprachsilhouette 
(→ Forschungszweck: Ideal L2 Self )

➢ Erster Briefwechsel mit Partnerklasse

➢ Einüben der Redemittel für den Austausch an
verschiedenen Posten

➢ Vorbereiten einer regionaltypischen 
Aktivität für das Treffen



Methodik: Beschreibung Intervention

Austauschtreffen: Erster Tag 

➢ Beide Austauschtreffen laufen nach 
dem gleichen Schema ab

➢ Besuchende Klasse: Abreise vor 
dem Mittag

➢ Kennenlern- und Kooperationsspiele
→ miteinander sprechen

➢ Gemeinsame Zubereitung eines einfachen Abendessens   
in sprachgemischten Gruppen

➢ Übernachtung der besuchenden Klasse vor Ort /
einheimische Klasse zu Hause



Methodik: Beschreibung Intervention

Austauschtreffen: Zweiter Tag

➢ Treffen vor der Schule der Gastgeber 
und Namenlern-Spiel

➢ Austausch der vorbereiteten regional-
typischen Aktivität

➢ Orientierungslauf durch Dorf/Stadt 
in sprachgemischten Gruppen

➢ Picknick am Mittag

➢ Abschlussspiel

➢ Abreise der besuchenden Klasse 
am frühen Nachmittag



Methodik: Beschreibung Intervention

Nach dem ersten Treffen

➢ Mit Fotos des Treffens über 
Erlebtes sprechen

➢ Bildbeschreibung zu einem Foto 
des Austausches schreiben

➢ Bildbeschreibungen an Partnerklasse 
mailen und Feedback einholen

➢ Zusammenstellen der Bildbeschreibungen 
zu Austauschzeitung als Souvenir 
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Methodik: Beschreibung Intervention

«Culture Box»
➢ Aufrechterhalten des Kontakts zwischen den beiden

physischen Treffen

➢ In der Klasse nach Reflexionen und Diskussionen 7
Objekte zum eigenen Kanton auswählen

➢ Herstellung eines «Kulturpakets» in der Klasse und
Versand an Partner

➢ Möglicher Inhalt: Fahnen, Spiele, Bücher, Briefe,
Fotos, Karten, Esswaren, Bastelarbeiten, …

➢ Erhalt eines Kulturpakets: Mutmassungen anstellen,
Gemeinsamkeiten/Unterschiede suchen, Fragen
notieren

➢ Fragen an Partnerklasse senden und Fragen 
beantworten



Diskussion: Auswertungsverfahren

Beobachtungsbogen:
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Kommunikative Sprechaufgabe:

1. Interview
2. Bildvergleich

Diskussion: Auswertungsverfahren



Diskussion: Auswertungsverfahren
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Aufgabe Erfüllt Teilweise erfüllt Nicht erfüllt
Interview Spontane, inhaltlich 

passende und 
verständliche Aussage / 
Antwort 

Inhaltlich passende und verständliche 
Aussage / Antwort nach Hilfestellung (z.B. 
non-verbale Hinweise, Modellieren, 
Paraphrasieren)

Antwort nach Übersetzung 
auf Deutsch
Keine Antwort

Aufgabe Erfüllt Teilweise erfüllt Nicht erfüllt
Bilder Der Proband beschreibt, 

was auf A und B anders 
ist.
Der Proband zeigt auf 
Unterschied und kann bei 
Nachfragen erklären, was 
anders ist. Er kann dabei 
beide Elemente benennen.
Der Proband erkennt 
keinen Unterschied, aber 
kann nach Zeigen der 
Interviewerin den 
Unterschied beschreiben 
(beide Elemente).

Der Proband kann nur eines der beiden 
Bildelemente benennen 
Der Proband kann auch bei Nachfragen 
oder Zeigen nur eines der beiden 
Bildelemente benennen

Der Proband kann den 
Unterschied auch nach 
Wiederholung der Frage, oder 
nach deuten auf den 
Unterschied nicht benennen.
Nur Zeigen
Keine Antwort

Kommunikative Sprechaufgabe: Aufgabenerfüllung (Haenni Hoti et al. 2011)



Diskussion: Auswertungsverfahren
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Kommunikative Sprechaufgabe: 
Qualitative Kriterien

➢ Wortschatzvielfalt (type-token ratio) 

➢ Flüssigkeit

➢ Aussprache / Intonation

➢ Strategieeinsatz



Diskussion: Auswertungsverfahren
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Beispiele Aufsatz



Diskussion: Auswertungsverfahren

Auswertung Aufsatz

Mögliche Auswertungskategorien

➢Aufgabenerfüllung: Anzahl verständliche beantworteter Fragen auf Französisch

➢Qualitative Kriterien

➢Textlänge

➢Wortschatzvielfalt (type-token ratio) 

➢Orthographie

➢Grammatik

➢Strategieeinsatz

Andere Ideen?

Seht ihr Probleme?
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